
1. Abstract 

In der „Sozialraumanalyse aufwind“ wurden, mittels unterschiedlicher 

Methoden, die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen in Bezug  auf 

die Räumlichkeiten im „aufwind“ ermittelt. Die Erkenntnisse dieser 

Forschungsarbeit sollen dazu beitragen, die Anliegen der Menschen im 

Sozialraum „aufwind“ bei Umbauarbeiten zu berücksichtigen und die 

Raumgestaltung dementsprechend zu planen und umzusetzen. Insofern 

soll dieses Forschungsprojekt einen Beitrag für professionelles Handeln 

leisten. 

Sozialraumanalyse im „aufwind“ 

2. Einleitung 

„Aufwind“ - ein Zentrum für Wohnen und Ausbildung - bietet Kindern und 

Jugendlichen im Alter von 11 bis 18 Jahren sozialpädagogische Wohnge-

meinschaften, Schulabschlüsse, Arbeitstraining und Lehrausbildungen.  

Da Umbauarbeiten geplant sind, werden die Bedürfnisse der BewohnerIn-

nen und MitarbeiterInnen durch die Sozialraumanalyse ermittelt, um so in 

weiterer Folge durch mögliche räumliche Veränderungen zu einer Profes-

sionalisierung der Sozialen Arbeit beizutragen und das Konzept der sozial-

raumorientierten Arbeit im „aufwind“ zu unterstützen.   

3. Fragestellung 

Welche Bedürfnisse haben die BewohnerInnen und MitarbeiterIn-

nen an den Sozialraum „aufwind“? 

4. Stichprobe 

An der Sozialraumanalyse nahmen 27 Kinder und Jugendliche im Alter 

von 11 bis 18 Jahren teil. Mit 2 Mitarbeiterinnen wurden Expertinnenin-

terviews durchgeführt. 

6. Ergebnisse 

Die Kinder und Jugendlichen, die als ExpertInnen ihrer Lebenswelt gesehen werden, konnten konkrete Gestal-

tungsvorschläge einbringen, die durch die intensive, aktive  Auseinandersetzung mit dem Sozialraum 

„aufwind“ zustande kamen.  

Sehr positiv bewertete Räume sind zum Beispiel das eigene Zimmer und das Baumhaus. Als Vorschläge zur 

Veränderung wurden von den Kindern und Jugendlichen die Bereitstellung von Magnetschlüssel für das eige-

ne Zimmer, ein eigenes Waschbecken für jedes Zimmer, einen Windschutz für den Raucherbereich, größere 

Folientunnel für die Gärtnerei, größere Fußballtore und ein Netz am Volleyballplatz eingebracht. 

7. Ausblick 

Die gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen erarbeiteten Anregungen werden an die MitarbeiterInnen 

des „aufwinds“ weitergeleitet, damit sie bei den Veränderungen des Sozialraumes berücksichtigt werden. 
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5. Methoden 

Sozialraumanalyse, als 

Workshop gestaltet: 

+/- Liste 

Subjektive Landkarte 

Nadelmethode 

Stadtteilbegehung 

Autofotografie 

 

ExpertInneninterview 


